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DRINGEND! 
 

Die Reptilienauffangstation München e.V. 
benötigt Hilfe! 

 

 
Foto: R. Gebhardt-Brinkhaus 

Das Bild zeigt das im Jahr 2014 entstandene Schildkrötenrefugium Chelonia der Auffangstation. 
 
 
 
Dadurch, dass eine bereits zugesagte Finanzierung durch die Bayerische Staatsregierung für einen dringend 
erforderlichen Neubau von Tierhäusern für die Auffangstation nun doch nicht bewilligt wird, steht der Verein 
vor der Insolvenz! 

  



 

Aktuelle Eckdaten der Situation der Reptilienauffangstation in Stichpunkten: 

Der Leiter der Station Dr. Markus Baur beschreibt die Lage: 

„Die Station entstand Mitte bis Ende der 1990-er Jahre im Rahmen der Tätigkeit des damaligen Instituts für 
Zoologie, Fischereibiologie und Fischkrankheiten unter der Leitung von Prof. R. Hoffmann und wurde später im 
Rahmen der Klinik für Fische und Reptilien fortgeführt. Alle Aufgaben wurden ehrenamtlich vom Personal 
durchgeführt 
 

• 2001 Vereinsgründung als „Auffangstation für Reptilien, München e.V.“ zunächst als Förderverein 
 

• 2005 ging Prof Hoffmann in Ruhestand, ab 2006 Anstrengungen seitens der Tierärztlichen Fakultät, die 
Station zu schließen 

 
• 2007 Kooperationsvertrag der Station mit LMU und Freistaat Bayern (beteiligte Ministerien: Umwelt, In-

neres und Wissenschaft) auf Drängen des Landtages und des ehemaligen Ministerpräsidenten 
Dr. Beckstein 
 

• Seit 2008 zunächst institutionelle Ausgleichsförderung durch den Freistaat, später Festgeldförderung in 
Höhe von zunächst 265.000,- €/a, als Festgeld 331.000,- €/a 

 
• Derzeitiges Personal: 

 
1 Fachtierarzt (FTA) für Reptilien mit Weiterbildungsermächtigung zum FTA Reptilien 
2 Fachtierärzte (FTÄ) für Reptilien 
1 Dipl.-Biologe 
6 Tierpfleger (4 Zoo, 1 Versuchstiere, 1 Pension) 
2 Auszubildende zum Zootierpfleger seit 09/15 
1 Tierpflege-Hilfskraft/Reinigungskraft 75% 
1 Sekretärin Teilzeit 
1 Biologe 450,- € 
1 Hausmeister 450,- € 
1 Bürohilfe 450,- € 
Derzeit 2 Tierärzte in Weiterbildung, 1 bestandene Prüfung zum FTA für Reptilien 2015 
Ehrenamtliche Helfer 

 
• Bis zu 3000 Tiere/a aufgenommen, derzeit ca. 1200-1500 Tiere/a, Verweildauern ansteigend 

 
• Sachverständigentätigkeiten für Bayern und Baden-Württemberg in Tierschutz und Artenschutz, sowie 

Gefahrtiere 
 

• Sachverständigentätigkeit für BMU 
 

• Weiterbildungsveranstaltungen für Tierärzte 
 Gefahrtierschulungen für Behörden, Polizei, Feuerwehr und Militär sowie Firmen und Privathalter 
 

• Geschätzter durchschnittlicher Jahresumsatz ca. 1.500.000,- € 
 

• Seit 2013/14 Wasserschildkrötenhaus in Freimann 
 

• Seit 2015 Haus für Landschildkröten in Freimann 
 

• Seit 2013 Nutzung der Affenanlagen im Exotenhaus des Tierheims München, seit 2014 von weiteren 
Bereichen dieses Hauses, Umbauten durch Mittel aus Baden-Württemberg (100.000,- €) 



 

 
• Seit 2013/14 Säugetierhaltung in Riem (Erlaubnis nach § 11 TSchG liegt vor) 

 
• Bis 2014 Gespräche unter Leitung des Wissenschaftsministeriums wegen Auszug aus der Kaulbach-

straße, für diese jedoch Bleiberecht bis zum Auszug: 
 

• Neubau in Oberschleißheim verworfen weil drastisch zu klein, seither Suche nach geeigneter Liegen-
schaft erfolglos geblieben, seit 2014 Landeshauptstadt München an der Suche beteiligt 

 
• Winter 2014/15 Briefaktion an Abgeordnete: viele Besuche, allgemein war die Rede von unhaltbaren 

Zuständen 
 

• Frühjahr 2015 Hinweis auf Gelände in Freising/Neufahrn 
Gespräche in Neufahrn und Gemeinderatsbeschluss positiv mit Zusage 2 ha erwerben zu können 
Information des Umweltministeriums positiv bewertet: Einsparung gegenüber Bauplatzangebot Stadt 
München 5.000.000,- € 

 
• Erstmals Kostenschätzung durch Umweltministerium auf ca. 25.000.000,- € 

 
• Erneutes Gespräch im Umweltministerium im Beisein der Haushälterin verlief positiv, eine Erschlie-

ßungsförderung steht im Raum, Auftrag, sich um Erschließung zu kümmern und Planung anzustreben 
durch Ministerium 

 
• Zusage des Vereins durch Verkauf eines Erbes in Baden-Württemberg das Baugrundstück in Neufahrn 

zu kaufen 
 

• Gespräche mit Tierschutzverein Freising im Rathaus Neufahrn wegen Straßenbaumaßnahmen und Er-
schließung, Tierschutzverein geht in Vorleistung 

 
• Gespräch im Ministerium mit Architekten und erster Hinweis, Erschließungsförderung brauche einen 

Rechtstitel, der in den Nachtragshaushalt 2016 müsse 
 

• Dezember 2015 Ablehnung der erbetenen Summe im Nachtragshaushalt durch Finanzausschuss-
Vorsitzenden 

 
• Information des Vereins über die Presse! 

 
• Ministerium schreibt bayerische Zoos an und möchte Tiere aus der Station dorthin geben – ohne Ab-

sprache mit dem Verein 
 

• LANA-Konferenz 2015 (Ende 09.12.2015) und Versammlung der Tierschutzsprecher der Regierungen 
bemängelt fehlende Unterbringungsmöglichkeiten für beschlagnahmte Tiere 

 
• Potentiell bestehen Möglichkeiten, die Kosten auf mehrere Schultern, z.B. auch Baden-Württemberg 

und NRW zu verteilen, es wurde mehrfach kommuniziert und auch die Tatsache, dass Stiftungsgelder 
beantragt würden für den Schulungsbereich 

 
• Neubau muss der Sicherheit der Mitarbeiter endlich gerecht werden, es bedarf dringend auch sicherer 

Quarantäneeinheiten für Gefahrtiere, Raumbedarfsberechnungen nach Tierbestand Tag X macht keinen 
Sinn, weil Tierbestand verändert sich, Tiere wachsen, Lagerkapazitäten, sanitäre Einrichtungen, arbeit-
nehmerrechtliche Vorgaben, Arbeitsschutz und –sicherheit müssen ebenso eingehalten werden wie 
Mindestanforderungen, eine Verwaltung wird dringend benötigt, ebenso Werkstätten… 

 
• Ein Raumplan liegt seit August nebst Begründung im Umweltministerium und wurde nie kritisiert oder 

verhandelt“    
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Wir als ASPE-Institut GmbH vertreten folgende Ansicht: 
 
Die Reptilienauffangstation in München ist seit rund zwanzig Jahren eine unverzichtbare Institution zur Auf-
nahme und Pflege von Amphibien und Reptilien aller Arten.  
Sogar Gefahrtiere wie z.B. große Echsen, Krokodile, Schnappschildkröten und Giftschlangen werden hier auf-
genommen. 
 
In der Bundesrepublik gibt es keine vergleichbare Stelle, die auf ähnlich viele Jahren Erfahrung zurückgreifen 
kann. Daraus resultiert ein unschätzbarer Fundus an Kenntnissen und umfangreichem Fachwissen bei sämtli-
chen Mitarbeitern. 
  
Der Leiter, Dr. Markus Baur, ist ein europaweit anerkannter Spezialist, was den Umgang und die Pflege von 
Gift- und Riesenschlangen anbelangt. Seine Vorträge und Fortbildungsseminare sind weit über die Grenzen 
von Deutschland hinaus bekannt und hoch geschätzt. 
 
Neben Polizei und Feuerwehr lässt selbst die Bundeswehr ihre Mitarbeiter vor Auslandseinsätzen in Afghanis-
tan oder Mali in der Reptilienauffangstation ausbilden. 
 
Sollte die Auffangstation ihre Arbeit künftig nicht mehr wahrnehmen können, würden neben diesen nicht weg-
zudenkenden Fortbildungsveranstaltungen pro Jahr durchschnittlich rund 1.200 Tiere nicht mehr fachgerecht 
versorgt und weitervermittelt werden können.  
 
Ihr Schicksal sowie das aller weiteren in Zukunft von den Behörden beschlagnahmten oder von ihren Besitzern 
ausgesetzten Tiere, bleiben in diesem Fall ungewiss. 
 
Aus unserer Sicht muss die Reptilienauffangstation erhalten bleiben! Wir sehen die Landesregierungen, die dort 
ihre beschlagnahmten Tiere unterbringen, in der Pflicht, endlich eine solide Finanzierung für diese unersetzliche 
Einrichtung zu schaffen. 
 
 
Renate Gebhardt-Brinkhaus 
 
 
 

  



 

Folgende Links verdeutlichen Ihnen die Brisanz der Lage:  
 

http://www.sueddeutsche.de/muenchen/fehlende-gelder-tausend-tiere-suchen-ein-zuhause-1.2771710 

http://www.sat1bayern.de/news/20151209/dicke-luft-reptilienauffangstation-ueberlastet/?s1b_share_src=fb 

http://www.tz.de/muenchen/stadt/maxvorstadt-ort43329/reptilienhaus-klagt-regierung-treibt-ruin-5936299.html 

http://www.abendzeitung-muenchen.de/inhalt.aerger-mit-der-landesregierung-reptilienstation-fuerchtet-
insolvenz.fea4159f-23c8-4262-b554-b08a786bbb60.html 

https://www.muenchen.tv/mediathek/video/reptilienhaus-vor-dem-aus-kein-geld-vom-freistaat-fuer-neue-station/ 
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Literaturempfehlung: 
 
Achtung! Neu überarbeitete Fassung: 
   

- 1. Gebhardt-Brinkhaus, Renate: Überblick über die gesetzlichen Regelungen zur Gift- und Gefahrtierhaltung 
in den einzelnen Bundesländern. Recklinghausen, Dezember 2014. Download unter:  
http://www.aspe.biz/downloads.php  
Neue überarbeitete Zusammenstellung aller Gesetze, Tierlisten sowie weiterer Informationen für jedes einzelne 
Bundesland, Stand Dezember 2014.  
 
2. Gebhardt-Brinkhaus, Renate: Artenschutzgutachten in der Praxis. Recklinghausen, Mai 2014. 
Download unter: http://www.aspe.biz/aktuell.php 
Was bedeutet es, wenn die Behörde ein Artenschutzgutachten fordert? Wie geht das vor sich? Welche Unter-
suchungen müssen durchgeführt werden? Diese und viele weitere Fragen beantwortet Ihnen unsere Präsenta-
tion. 
 
3. Gebhardt-Brinkhaus, Renate: Rechtliche Regelungen zu Tiergehegen sämtlicher Bundesländer. März 
2015. Download unter: http://www.aspe.biz/aktuell.php 
Die Genehmigungspflichten und –voraussetzungen sind in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich gere-
gelt. Hier sind alle Länderregelungen einzeln aufgelistet und synoptisch zusammengefasst dargestellt. 
 
 
 
 

Info: 
 
Für den Fall, dass Elfenbein datiert werden muss, gibt es zwei vom Bundesamt für Naturschutz zwei zugelas-
sene Stellen, die mittels Radiocarbonanalyse das genaue Alter feststellen können. Dies sind: 
 
1. Universität Regensburg  
2. Antiques analytics, Im Brehwinkel 1, 65817 Eppstein, Tel.: 06198/576070 
 www.a-analytics.de.  
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Zum Schluss eine Bitte in eigener  
Sache:  
 
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit! Wir freuen uns über 
jede Zuschrift, auch über Kritik. Wir möchten lernen! 
Oder senden Sie uns einen Beitrag, den wir im nächs-
ten Newsletter veröffentlichen können. 
Wir möchten für alle Interessierten eine Plattform bie-
ten, Ihre Informationen und Erfahrungen mitzuteilen. 
Wenn Sie einen Link zu Ihrer Website auf unserer 
Homepage haben möchten, bitte informieren Sie uns. 
 

 
 
 
Unser Terminkalender steht Ihnen selbstver-
ständlich auch für Ihre Veranstaltungen zur 
Verfügung. Bitte teilen Sie uns mit, was wir für Sie 
veröffentlichen sollen. 
 
Wenn Ihnen dieser Newsletter gefallen hat, 
senden Sie ihn bitte weiter an Kollegen, Vorge-
setzte oder Bekannte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre 
 

Renate Gebhardt-Brinkhaus 
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